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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TTG 1972 Horbach II : TV Windecken 
Samstag, 04.02.2023, 18:30 Uhr

Schneider lässt die TTG 1972 Horbach II jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTG 1972 Horbach II am
Samstagabend in den Armen: Matthias Schneider hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund
4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (34:27 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Gr. 5 Partie gegen den TV Windecken gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Alexander Koczwara, der in seinen Spielen souverän
agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Rienecker / Mohr konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Haida / Schürholz beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnten anschließend Muth / Acker beim 2:3 gegen Koczwara / Claes leisten. Am Ende
verloren sie jedoch knapp. Alles / Schneider besiegelten dagegen mit einem 11:5, 14:12, 9:11, 11:9
gegen Lipp / Pilz einen Punkt für ihr Team. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Beim Erfolg von Markus Muth gegen Erwin Haida konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. In toller Verfassung
präsentierte sich Florian Rienecker im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Alexander Koczwara. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Michael Acker und Philipp Claes beendet, das Michael Acker letztendlich gewann. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Fabian Mohr die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit
gegangen war, mit 1:3 gegen Matthias Lipp abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Martin Alles überzeugte im Einzel gegen Raphael Schürholz, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Zwischenzeitlich konnte Matthias Schneider zwar einen
Satz für sich entscheiden, verlor derweil die Partie gegen Rico Pilz aber trotzdem deutlich mit 8:11, 6:
11, 11:7, 6:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Gekämpft bis zum
Schluss hatte nachfolgend Markus Muth im Match gegen Alexander Koczwara, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Florian Rienecker den Gastspieler Erwin Haida in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Michael Acker machte mit Matthias
Lipp bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Fabian Mohr und
Philipp Claes, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Deutlich nach Sätzen war
die Drei-Satz-Pleite von Martin Alles gegen Rico Pilz, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu holen.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Raphael Schürholz war nachfolgend dagegen der Gastgeber
Matthias Schneider. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die TTG 1972 Horbach II am 10.02.2023 gegen den TV Vorw.
Marköbel 1894 möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 10.02.2023 gegen den TV 1887 Oberrodenbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTG 1972 Horbach II

Doppel: Rienecker / Mohr 1:0, Muth / Acker 0:1, Alles / Schneider 1:0 
Einzel: M. Muth 1:1, F. Rienecker 1:1, M. Acker 2:0, F. Mohr 1:1, M. Alles 1:1, M. Schneider 1:1 

 TV Windecken
Doppel: Koczwara / Claes 1:0, Haida / Schürholz 0:1, Lipp / Pilz 0:1 
Einzel: A. Koczwara 2:0, E. Haida 0:2, M. Lipp 1:1, P. Claes 0:2, R. Pilz 2:0, R. Schürholz 0:2


